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Morgen ■Ausgabe»
§für Wni urrö Airni

auf das

,/Wiesbadener Tagblatt"
ZU abounireil , findet fich Gelegenheit im Verlag Lauggasse 27,
bei den Ausgabestellen, den Zweig-Lxpeditiouen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichspostaustalten.

(Nachdruck verboten.)
Der französische Mittellandkanal.

Unser Pariser «-.-Korrespondent schreibt uns:
Während sonst hier diê geringfügigsten Angelegenheitenendlosen und geräuschvollen Debatten Anlaß gebe», ist am 10. ds.

in aller Stille und fast ohne Diskussion in der Kammer ein Gesetz¬
entwurf von weittragendster nationaler und niternatlonnler Be-
dentuna angenommen worden. Dieser Gesetzentwurf birgt in Jemen
Paragraphen die Sicherung des Baues eines Kanals, der die
Marne mit der Saöne verbindet, also indirekt, da einerseits
Marne und Seine, andererseits Saöne und Rhone. bereits
bis zum Meere schiffbar sind, die Herstellung eines das
ganze Land von der Nordsee, dem Aermelkanal und dem
Atlantischen Ocean bis zum Mittelländischen Meer durch,chneidcuden
Wasserweges. Das bisher noch fehlende Stück drescs französischen
Mittellandkanals" soll in sechs Jahren vollendet sein und wird
23 Millionen Francs kosten, von welchen die Handelskammer von
Saint-Dizier, als örtlich am meisten an dem Unternehmen betdeiligt,
fünf Millionen zu schießt, die ihr aus dem Ertrag einer mäßigen
Kanalgebühr, die von der Benutzung der betreffenden Strecke
erhoben werden wird, zurückzuzahlen find. Die übrigen
Kanäle und Flußläufe Frankreichs stnd bekanntlich>ur' bte
Schiffahrt vollkommen abgabenfrei. Die Marne ist aufwärts
bis St . Dizier schiffbar; die Saöne aufwärts bis nahe bei Lewul.
Wenn die beschlossene Ausführung der Erganznngsstreckevollendet
und mit weiteren Opfern die ganze Kanalstraße vertieft und
verbreitert sein wird, können Güter von Nantes, Brest, Havre,
Dünkirchen, voii Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam auf dem
Wasserwege nach Marseille gelangen und umgekehrt. Waaren, für
welche die Eisenbahufracht zu theuer wäre, brauchen also nicht
mehr den Seeweg um Gibraltar zu nehmen. Der austeiordentliche
Nutzen des Kanals für den Handel und die Industrie rst
einleuchtend. Auch seine strategische Bedeutmig ist nichtM unter¬
schätzen, da er es ermöglicht, Proviant und Kriegsbedarf aller Art,
während die Eisenbahnen für den Truppentransport ganz nut Be¬
schlag belegt sind, ja auch Torpedo- und Kanonenboote von einem
Meere bis zu nuderen zu befördern oder»ach Bedarf auch zur
Unterstützung der verschanzten Lager nn Innern, zur Ber.
theidigunq von Paris , Lyon, Lille, Chalons-sur-Marne und
sonstiger9 an den schiffbaren Wasserlaufcn gelegenen Platze
zu verwenden. Der Kanal besitzt den Werth einer neumFlotliUe
da er die Ausnutzbarkeitder vorhandenen verdoppelt. Es verdient
beuierkt zu werden, daß. sobald die Regierung auf die strategische
Wichtigkeit des Projekts hingewiesen hatte, ielbst die extremsteii
Oppositionsparteien kein Wort der Einwendung gegen dasselbe hatten.
Republikaner und Monarchisten Liberale und Sociaksten Gemäßigte
und Radikale, Antisemiten und Israeliten—sobald die Sicherheit des
Vaterlands in Betracht konimen, werfen ste ihre Parteierwagungeiibei
Seite und schaaren sich einmüthigumdie Regierung.Wenn man sich er¬
innert dahm Deutschland die Krieasoerwaltunä ebenfalls die Hove
Wichtigkeit des preußischen Mittellandkanals betont hat und daß
dennoch eine parlamentarische Mehrheit, gebildet aus denjenigen
Kreisen, ans denen die meisten Offiziere hervorgehen, auf Grund
von wirthschaftlichen Partei- und Sonderinteressen das Kanal-
Projekt verworfen hat, so kann man unbefangener Weise nicht um¬
hin, zu gestehen, daß das französische Parlament, das man so gern
der Korruption zu beschuldigen liebt, sich rn dieser Frage als sehr
uneigennützig und nur ans Gemeinwohl denkend gezeigt hat.

(Nachdruck verboten.)
Acht, Raum und Zeit.

Erst vor 225 Jahren wurde gelegentlich der Beobachtung der
vier größeren Jupitcrmonde von dem dänischen Astronomen Olaf
Römer ermittelt, daß das Licht zur Durchdringung des Raumes
Zeit nöthig hat. Die Geschwindigkeitdes Lichtes ist allerdings
eine ungeheure; sie beträgt rund 40,000 Meile» in der Sekunde. Auf
Erden giebt cs keine zwei Punkte, die von einander 40,000 Meilen
entfernt wären. Die längste Linie ist die des Aequators mit
5480 Meilen. Zur Zurücklegung dieses Weges würde das Licht,
wenn der Strahl eine kreisförmige Bahn beschreiben könnte, etwa
14/>o oder ungefähr den7. Theil einer Sekunde nöthig haben. Die
sogenannte Reise um die Welt, d. h. um die Erde, die ein Wanderer
bei einem täglichen Marsch von 10 Meilen in 540 Tagen vollenden
würde, dürfte mithin das Licht in V» Sekunde zurücklcgen. Könnte
von unser»! Standort aus in geradliniger Richtung eine Oessnung,
ein Bohrloch, durch den Mittelpunkt der Erde bis zu den Gegen¬
füßlern geführt werden, so würde das Licht diesen etwa 1719 Meilen
laugen Weg. d. h. den Durchmesser der Erde, in rund Sekunde
durchdringen. Der 25. Theil einer Sekunde, selbst der7. Theil einer
solchen wäre nicht viel mehr als ein Augenblick; er bietet aber so wenig
Zeit,daß man sagen möchte, einer solchen bedürfe das Licht zur Zurück¬
legung des Weges zwischen zwei Punkten auf Erden überhaupt nicht.

Anders verhält sich die Sache hinsichtlich der Entferuungen
der Erde vom Monde, von der Sonne, von den Planeten und den
Fixsternen. Der mittlere Abstand des Mondes von »ns beträgt
50.000 Meilen. Das von diesem ausgehende und, wie bei den
Planeten, nur erborgte Licht braucht 17* Sekunde Zeit, um den
Weg bis zur Erde zurückzulegen. 1'/«Sekunde Zeit läßt sich schon fassen.
Die Sonne, ein selbstleuchtender Körper, hat im Mittel eine Ent-
/ernuna von 20 Millionen Meilen. Der von ihr ausgehendeL.cht-

(Nachdruck verboten.)
Innenansicht des großen Aussiellnngs-

Darastes in Poris.
Zu den hervorragendsten Bauten auf der Pariser Welt¬

ausstellung gehört der große Ausstellungs-Palast, welcher unweit
des Haupteingangs auf dem rechten Ufer der Seine in der Nähe
der Brücke Alexander III. liegt. Es ist ein imposanter, hoch¬
gewölbter, in Eisenkonstruktion mit Glasüberdachung ausgeführter
Bau, der dazu dient, die verschiedenen Hauptausstcllungs-
Arrangements in sich aufzunchmen.

Wir geben unseren Lesern beistehend eine innere Ansicht dieses
Palastes, aus welchem die enormen räumlichen Verhältnisse deutlich

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden.  21. April.

— Grfchichtshalrndcr . 21. April. 1897: f Domeniko
Berti zu Rom, ehemaliger italienischer Minister. 1796: Sieg
Bonapartes bei Mondovi. 1782: *Friedr.Fröbel zu Oberweißbach,
Begründer der Kindergärten. 1736: f Prinz Eugen von Savoyen.
1729: * Katharina II. von Rußland zu Stettin, geb. Prinzeß von
Anhalt-Zerbst. 1552: j  Petrus Apianus zu Ingolstadt, hcrvorr.
Astronom und Geograph. 1521: Schlacht bei Villalar. 1488:
* Ulrich von Hutten zu Steckelberg bei Fulda. 1450: Gründung
der Universität Barcelona. 1190:' Einzug der Kreuzfahrer unter
Kaiser FriedrichI. in Alaschehr. 1142: f Peter Abälard, hervort.
Scholastiker und Theoiog. 1109: Anselm von Canterbury,
hcrvorr. scholastischer Philosoph.

hervorgehen. Der Palast soll die Ansstellung überdauern und in
den späteren Jahren Ausstellungen der verschiedensten Art in sich
anfnehmen. Unsere Innenansicht ist von dem Punkt ausgenommen,
an welchem sich der Beschauer, sobald er den Haupteingangdes
Palastes betreten hat, befindet. Zur Rechten und zur Linken
ziehen sich, in halber Höhe der Wände,gelegene, große Gallericen
hin, die sich im Hintergrund vereinigen, woselbst zwei große Frei¬
treppen rechts und links zu dem Fond hinauffühlen, in welchem
sich ein großer Konzertsaal befindet. Der ganze Bau gereicht der
Ausstellung zur außerordentlichen Zierde und ist so geräumig an¬
gelegt. daß beispielsweise während der Weltausstellung in demselben
ein Concours Hippique stattsinden kann.

— Städtische Volksschule». In den heutigen„Slintlichen
Anzeigen des Wiesbadener Tngblatts" befindet sich eine Bekannt¬
machung des Schuliuspektors Herrn Rinkel,  auf welche wir die
Aufmerksamkeit der Interessenten hierdurch besonders lenken möchten.
Sie betrifft das neue Schuljahr und die Meldungen neuer Schüler
für unsere Volksschulen. Im Hinblick auf die Wichtigkeit eines ge¬
ordneten Schulbetriebes ist eine genaue Beachtung der Vorschrrflen
dringend geboten.

— Straff -»bahn Mtevbaden-Grchruheim. Aus Erben¬
de im,  18 . April, wird der„Kl. Presse" geschrieben: Heute fand
hier die Vornahme der laudespolizeilichen Vorprüfung der pro»
jektirten Straßenbahn Wiesbadcn-Erbenheim statt. Es waren hierzu
die Vertreter der Regierung, Eisenbahn, Post, der Stadt Wies»

strahl hat rund 87- Minuten Zeit nöthig, um bis zur Erde zu
dringen. Planet Jupiter ist je nach dem Orte seiner Bahn im
Mittel 100 Millionen Meilen von der Erde entfernt. Das von
ihm ausgehende Licht gelangt daher erst in 41 2,s Minuten durch
den Sehnerv zum Gehirn des Menschen. Neptun ist ungefähr
600 Millionen Meilen weit von uns. Der Lichtstrahl dieses Planeten
kann daher erst in 4 Stunden und 10 Minuten zu uns konimen.
Von dem Augenblick an also, da er von der Oberfläche des fernen
Weltkörpers ausging, hat er ohne Ruhe und Rast während
250 Minuten in jeder Sekunde 40,000 Meilen durcheilt, bis er im
Fernrohr für das Auge des Menscheu ein schwacher Schimmer
wurde. Es sei betont, daß wir mithin den Neptun so sehe», wie
er vor 250 Minuten war.

Wenden wir uns den Fixsternen zu. Der nächste dieser selbst-
leuchtenden, also eigene« Licht besitzenden und entsendenden Welt¬
körper ist Alpha in dem in unserer Gegend nicht sichtbaren Bild
des Centaur. Die Astronomen haben berechnet, daß die Entfernung
jenes Sternes von uns nur 4,1 Lichtjahre beträgt. Das dieser
Schwester unserer Sonne entströmende Licht hat also 40>o Jahre
Zeit nöthig. um den Weg bis zur Erde zurückznlegen. 4,1 Jahre
--- 129.297,600 Sekunden. Die Entfernung des Sternes beträgt
mithin 129.297.600 mal 40,000-- 5,171,904.000.000Mcilen. Der gelb¬
liche Prokyon, der jetztAbendS9 Uhr am westsüdwestlichen Himniel
steht, ist 8,2 Lichtjahre weit; sein Licht kann also erst in 87>°Jahren
zu uns gelange». Die helle Wega, die jetzt des Abend« den nord¬
östlichen Himmel schmückt, ist 16,3 Lichtjahre entfernt, d.h. ihr Licht
gelangt erst in 167,»Jahre» zur Erde. Der jetzt Abends9 Uhr noch
sichtbare Sirius ist 17 Lichtjahre weit von uns. 17 Jahre --- 536,112,000
Sekunde». Die Entfernung des Sternes beträgt mithin 536,112,000
mal 40,000--- 21,444,480.000.000 Meilen. Im Bilde des Schwanes
schimmert ein Stern mit einem Abstande von 25,2 Lichtjahren.
Danach braucht der von dieser Sonne ausgehende Lichtstrahl

25*'io Jahre Zeit, um den Weg bis zur Erde zurückzulegen.
25,2 Jahre = 794,707,200 Sekunden. Der Abstand beträgt daher
794,707,200 mal 40,000--- 81,788,288,000.000 Meilen. Von einem
Sterne im Löwen hat man die Entfernung mit 70 Lichtjahren be¬
rechnet. Das Licht dieses Weltkörpcrs gebraucht also 70 Jahre
Zeit, nm den Raum bis zur Erde zu durchdringen. 70 Jahre —
2.207.520.000 Sekunden. Der Abstand beträgt duhcr2,207,520,000 mal
40.000—88,300,800,000,000 Meilen. Manche Sterne der Milchstraße
stnd 5000 Lichtjahre weit. Den im jetzigen Augenblick von dort auS-
gehendcnLichtstrahlwürden wir demnach erst nach 5000Jahren erblicken.
5000 Jahre aber sind = 157,680,000,000 Sekunden. Die Ent¬
fernung beträgt also 157,680,000,000x40,000= 6,307,200,000,000,000
Meilen. Viele Weltkörper sind noch weiter entfernt. Wenn aber
die Sternkundigen ihre Ricsen-Fernrohre nach einem 5000 Lichtjahr*
entfernten Stern richten, so sehen sie ihn, wie er sich vor 5000
Jahren zeigte, und wenn sie sein Spektrum aufnehmen, so finden
ste nicht das jetzige, sondern ein früheres, dasjenige, das er vor
6000 Jahren hatte. Vor 5000 Jahren! Was kann in einer so
langen, langen Zeit an und mit jenem Weltkörpcr nicht Alles
geschehen scm?! Es kann dort mittlerweile eine Umwälzung statt-
gcfundcn haben, er kann mit einer anderen Sonne znsammen-
gestoßen, zusammcngerannt, er kann verloscht, er kann heute von
einer solchen Beschaffenheit sein, die das Spektrum erst nach
5000 Jahren offenbart.

Das Licht braucht Zeit, um den Raum z» durcheilen. Für
Entfernungen zwischen zwei Punkten auf Erden ist jene so winzig,
daß sie kauin in Betracht kommt. Aber bei Abständen im endlosen
Weltenraum, wo nach Millionen. Billionen. Trillionen von Meilen
gerechnet werden muß, spielt die an sich ja unfaßbare Geschwindig¬
keit des Lichts eine lehr bedeutsame Rolle. Letzteres läßt uns den
Weltkörper sehen, nicht wie er ist, sondern wie er war vor 100 oder
vor 1000 oder vor 5000 und noch mehr Jahren. vr . K.
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baden, des Landkreises Wiesbaden rc. erschienen. Die von der
Süddeutschen Eisenbahnaesellschaft vorgeleaten Pläne fanden im
Großen und Ganzen Billigung. Nur die Führung der Linie durch
Wiesbaden bis zum Markt stieß auf den Widerspruch des Vertreters
der Stadt, Herrn Oberstleutnantsv. Oidtmann. Während die
Gesellschaft aus gewissen Gründen die untere Rheinstraße und die
Bahnhofstraße benutze» will, ist cs Wunsch der Stadtbehörde, die
Wilhelmstraße zu durchkreuzen und durch die Friedrich-und Markt¬
straße direkt nach dem Markt zu fahren. Die Bahn ist als
elektrische Vorortbahn gedacht, sie soll neben dem Personenverkehr
auch den Marktverkehr betreiben. Die eigentliche Ländchesbahn
gilt als Fortsetzung dieser elektrischen Bahn; sie soll Dampfbetrieb
mit vollem Güterverkehr haben. Die Frage, ob Normal- oder
Schmalspur, ist noch nicht erledigt. Die in vollem Gange befind¬
lichen Vorarbeiten nehmen auf beide Arten Rücksicht. Die demnächst
fertig zu stellenden Pläne sollen den Vertretern des „Ländchens"
nochmals zur Begutachtung vorgelegt werden. Somit haben wir
die Ueberzeugung gewonnen, daß die vielen Pläne endlich auch ein¬
mal zur Ausführung gelangen.

— Gosnngwrttstrrit deutscher MiinnerchSre. Wir
machen hierdurch die Leser auf den im Anzeigentheil stehendcu
Aufruf des Mäuncrgesaugvercins„Friede" aufmerksam. Zur
Sicherstellung des Festes werden unsere Mitbürger ersucht, sich an
der Zeichnung eines Garantiefonds zu betheiligen, für welchen in
den nächsten Tagen die Listen in Umlauf gesetzt werden. Wir
hoffen im Interesse der guten Sache, daß der Appell nicht wirkungs¬
los verklingt.

— 50 -iähr. Jubiläum im- freiwillige » Feuerwehr.
Die am Mittwoch, den 18. d. M., im „Deutschen Hof"
abgehaltene Sitzung der Führer und Sektiousführer der
Freiwilligen Feuerwehr war sehr zahlreich besucht. Der
erste Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses. Herr
Branddirektor Sch eurer,  erstattete Bericht über die bisher
gepflogenen Verhandlungen und es wurde die Bildung
einzelnen Kommissionen vorgenommen. Diese werden
sofort in den stattfiudenden Sitzungen die Vorarbeiten
ginnen um über die Veranstaltuimen, Kosten rc. zu
rathcn, sodaß im Laufe der nächsten Woche die definitive'
setzung des Programms vorgenommen werden kann. Der «
und die Bereitwilligkeit, mit welcher die Anwesenden die

der
nun
be¬
lle-

M-rifer
nicht

geringe Arbeit übernahmen, beweist, mit welcher Lust und Liebe
sie bei der Sache sind, um eine unserer Stadt würdige Feier zu
veranstalten.

— Städtische Mittelschulen. Das neue Schuljahr beginnt
Dienstag, den 24. April. Versammlung der Lehrer: 7 Uhr. der
älteren Kinder8 Uhr, der sechsjährigen Kinder 10 Uhr. Die noch
rückständigen Anmeldungen werden von den Herren Rektoren
Montag, den 23. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, in ihrem
Amtszimmer entgegengenommen. Für die sechsjährigen Kinder
sind Geburts- und Impfschein, für die evangelischen auch
der Taufschein, für die älteren Kinder außerdem das letzte
Schulzeuquiß vorzulegen. Uebcr die Einrichtung der neuen
Mittelschulen sei Folgendes bemerkt: Die Mittelschule hat
einen achtjährigen Lehrgang; sie gewährt in den unteren
vier Klassen gründlichen Elementarunterricht und damit zu¬
gleich eine sorgfältige Vorbereitung für den Besuch höherer
Lehranstalten. In den oberen vier Klassen unterrichtet sie nach
dem erweiterten Lehrplan der Volksschule und ertheilt außerdem—
den Bedürfnissen unserer Kurstadt entsprechend— Unterricht in der
englischen Sprache, wobei sie hauptsächlich bestrebt ist, ihre Schüler
zur Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu führen. Die
Schülerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel 40 nicht über¬
steigen Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klassen
30 Mk. in den oöeren vier Klassen 42 Mk. mit Ermäßigung
desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind, auf die
Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie, welche gleichzeitig die Mittelschulen besuchen. Für
Kinder auswärts wohnender Eltern wird das Schulgeld um
ein Drittel seines Betrages erhöht. Eltern, welche ihre Kinder
aus der Volksschule den Mittelschulen zuführen wollen, wird
dringend gerathen, dies spätestens nach vollendetem4. Schuljahre
zu thun 'Bei späterem Uebertritt werden die Kinder eine oder
mehrere Klassen zurückversetzt, oder der versäumte fremdsprachliche
Unterricht muß durch kostspielige Privatstunden nachgeholt werden,
wenn dies überhaupt noch möglich ist.

— Kaffeeröft-r-Prorest . In dem Prozeß um die Rapid-
Kasfeeröster in Wiesbaden hat das Obcrlaudesgericht in Frankfurt
dem Inhaber aufaegcben, in seinen Anzeigen den Satz: „Mit dem
Rapid ist das Prinzip der Fermentation vollständig gewahrt und
ziebt in seiner Fortsetzung des Röstprozesses ein Produkt von un-
:rreichbarer Güte" wegzulassen, bei einer Geldstrafe von 000 Mk.
für jeden einzelnen Fall.

— Ausstellung von Arl-ritsbüchern. Anläßlich der zu
Ostern erfolgten Schulentlassungen wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die aus der Volksschule entlaflenen Schüler, ohne Unter¬
schied des Geschlechts, welche als gewerbliche Arbeiter oder Lehrlinge in
den vcrschiedcuenBerufsartenthätigseinsollen,so lange sie minderjährig
— also noch nicht 21 Jahre alt —sind, eines Arbeitsbuchs bedürfen.
Von der Verpflichtung zur Führung eines Arbeitsbuches sind aus¬
drücklich entbunden Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken und
Handelsgeschäften. Die Ausstellung erfolgt auf Antrag  oder mit
Zustimmung des Vaters oder.Vormundes. Diese Arbeitsbücher
werden in hiesiger Stadt durch das Polizei-Revier ausgestellt, in
welchem der Ansuchende seine Wohnung hat.

— Für- Leipziger Studenten. Die Herren Studireuden,
welche in diesem Sommersemester die Universität Leipzig besuchen,
machen wir hierdurch auf den Mittagslisch aufmerksam, der im
evangelischen Vereinshaus, Roßstraße 14, verabreicht wird. Für
60 Pfg. erhält man dort eine reichliche und kräftige Kost, ohne daß
man genöthigt ist, etwas zu trinken oder Trinkgeld zu geben. Es
liegen gegen 300 Tagesblätter(auch das „Wiesbadener Tagblatt"),
illustrirte und wissenschaftlicheZeitungen und allerlei Sonntags¬
blätter aus. Da der Reingewinn der Inneren Mission zufällt,
unterstützt man durch Besuch des Mittagstischs diese« christliche
Liebeswcrk. „ „

— Urne Walhalla-Postkarten. In dem Streben, auch
nach außen hin den modernen Charakter ihres Etablissements zu
kennzeichnen, hat die Direktion des „Walhalla-Theaters" eine An¬
zahl Entwürfe zu Ansichtskarten, die bei der vorjährigen Kollektiv-
Ausstellung Wiesbadener Künstler besondere Beachtung fanden, er¬
worben und vervielfältigen lassen. Die Karten sind von Ludwig
Hodlweiu  dahier, dem bekannten Mitarbeiter der„Jugend", ent¬
worfen und ganz im Stile dieser Kunstzeilichrift, dabei doch höchst
individuell gehalten und kennzeichnen in ihrer wirkungsvolleu, ge¬
schlossenen Komposition, sowie in der Originalität der Erfindung und
des Kolorits so recht die Eigenart des jungen Künstlers. Diese Karlen
dürften wohl dazu beitragen, den Geschmack an der durch modern sein
wollende Stümper vielfach in Mißkredit gekommenen„modernen
Richtung" in weiteren Kreisen zu wecken. Eine große Verbreitung
der schonen Karten Hohlweins ist auch im Interesse unseres
prächtigen Spczialitäten-Theaters nur zu wünschen. — Die Karten
sind an den Buffets des Etablissements Walhalla einzeln und die
ganze Serie von 6 Stück auf dem Bürcau und an der Kasse zum
Preis von 00 Pf. zu haben.

— Eine neue Schreidfedev. Ucber die gesetzlich geschützte,
leider im Handel noch nicht zu erhaltende Schreibfeder„Autikramp‘
des hiesigen Arztes vr . Spormann,  Specialarzt für Neuralgien und
Neurosen, besonders Schreibkrampf, eine Feder, die der Erfinder
ren Personen, die viel zu schreiben haben und, nervös veranlagt,
leicht in Gefahr kommen, sich die schlimmere Form de« schrcib-
krampfes zu acquiriren, empfiehlt, können wir aus eigener An¬
schauung nur das günstigste Urtheil abgeben. Die Feder schreibt
so weich, daß man jeden Druck auf de» Halter sowohl, als auch
auf die aus Horn, nicht aus Stahl hergestclltc Feder selbst zu ver¬
meiden lernt. Wir schreiben mit Schwancukielfedcru, halten diese
neue Feder aber deshalb für zweckmäßiger, >veil sie fast noch weicher
schreibt und von einer großen Dauerhaftigkeit ist. Sie schreibt mit

der unteren Seite der Spitze ebenso gut und deutlich, als mit der
obere». Rach unserem Dafürhalten hat die Feder eine große Zu¬
kunft. Es sei noch bemerkt, daß der Erfinder, Herr vr .Spormann,
Jedermann die normale Haltung der Hand und der Finger beim
Schreiben, wodurch der Schreibkrampf vermieden wird, zu zeigen
bereit ist.

— Kleine Notizen. Am0. Mai findet die6. außerordent¬
liche Mitglieder - Versammlung des Lehrerinnen-
Vereins  für Nassau statt. Die Tagesordnung, welche den Jahres¬
bericht rc. umfaßt, ist aus der Anzeige der heutigen Nummer zu
ersehen. Der Vorstand ersucht seine Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen. — Als unbestellbar  ist zurückgekommcn ein am
4. April bei dem Postamte2 hier eingelieserter Einschreibbrief an
Herrn Hugo Probeck in Hannover, Mehlstraße. — Der ,,Bienen-
züchtcr-ZZerein für Wiesbaden und Umgegend" unterhalt seine
Honig -Verkaufsstelle  nach wie vor bei Herrn Kaufmann
P. Quint, Marktstraße 14.

* Kirbfich. 19. April. Die „Tagespost" meldet: Gestern
Abend8 Uhr fuhr in der unteren Rathhausstraße die Lokomotive
eines von Wiesbaden gekommenen Straßenbahnzuges beim Rangiren
infolge falschen Stehens der Weiche anstatt in das Nebengleis
auf den Zug auf. Durch den Anprall geriethen die Puffer der
Lokomotive und des ersten Wagens derartig ineinander, daß es erst
den anerkcnnenswerthenriesigen Anstrengungen des Lokomotiv-
personals nach geraumer Zeit gelang, den Zug wieder flott zu
machen. — Heute Vormittag hätte sich an der Ecke der Rathhaus¬
und Armenruhstraße leicht ein größerer Unglücksfall  ereignen
können. Ein Rollwagen beeilte sich infolge eines nahenden« traßen-
bahnzuges über das Gleis zu kommen, als ein Knabe die Rath¬
hausstraße mit einem Sportwagen herunter gefahren kam, auf dem
ein Kind saß. Der Knabe muß unaufmerksam feinen Weg verfolgt
haben, denn er fuhr direkt in den oben erwähnten Rollwagen
hinein, wobei der Sportwagen mit dem Kinde zwischen die Pferde
und den Rollwagen gerieth. Das Kind fiel heraus und ein Glück
ist es zu neunem daß der Sportwagen von dem Rollwagen nicht
zertrümmert, sondern mit dem Kinde bei Seite geschoben wurde,
sonst wcfte das Kind kaum vor dem Ueberfahren bewahrt geblieben.
Das Kind trug einige anscheinend leichte äußere Verletzungen davon.
Hülfreiche Hände verbrachten es in den nahe gelegenen Laden des
Herrn Hiukelmann, woselbst es gereinigt und verbunden wurde,
später wurde es zum Krankenhaus verbracht. Den Fuhrmann trifft
keine Schuld an diesem Vorfall.

* Aus der Umgebung. Fünf Mann des Ruderklubs
Worms wollten am Sonntag in einem Boote einen Ausflug strom¬
abwärts machen, kamen aber leider nur bis Erb ach, wo das Boot
mit den Insassen von den Wellen des zn Berg fahrenden Schlepp¬
schiffes„Louis Gutjahr" umgeworfen wurde. Zum Glück konnten
die fünf Insassen schwimmen, auch war gleich Hülfe zur Stelle,
sodaß dieselben nur mit dem Schrecken und einem unfreiwilligen
Bade davonkamen. — Im Kreis St . Goarshausen  giebt es
verschiedene Orte, die wohlhabend genug sind, um auf Gemeinde¬
steuern verzichten zu können, io die Gemeinden Ober- und Nieder¬
wallmenach. Die erstere hat mit dem Bau einer Lehrerwohnung
begonnen, die letztere gar ein neues Schulhaus für 23,000
Mark errichtet, ohne daß sie die Kosten durch Steuer zu
decken brauchen. In den umliegenden Orten wie Weisel,
Welterod, Rettershain und Reitzenhain sind Gemcindesteuern
ebenfalls noch ein unbekannter Begriff. — Ein Bismarck-
Hasser in Hö ch st, der sich in einer Wirthschaft das traurige
Vergnügen machte, das auf einem Plakat befindliche Portratt
des tobten Reichskanzlers mit dem Messer zu bearbeiten,
wurde von den Stanimgästen hierbei ertappt und auf recht unsanfte
Art ans dem Lokal befördert. Und das von Rechts wegen. —
Staatssekretär Graf Posadowsky besichtigte in Begleitung des Ge-
heimen Oberregiernugsraths Hauß aus Berlin und des Regierungs¬
raths Hempfing unter Führung des Bauralhs Jacobi das Saal¬
burgmuseum im Kurhaus zu Homburg  v. d. H. und das Römer¬
kastell S a a l b u r g. — Staatssekretär Graf Posadowsky
fährt von. Homburgv. d. H. nach Mainz,  um eine Be¬
sichtigung des kurficrstlicheu Schlosses vorzunehmen. — In
Nassau  haben mehrere Mitglieder des Magistrats Amts¬
müdigkeit kundgcgcben. Nach Herrn SchöffenW. Müller hat nun
auch Herr Beigeordneter Aug. Kuhn sein Amt niedergelegt. — In
Step ha ns hausen  starb Herr Lehrer Muth. —Ihr  40-jähr
Dienstjubiläum beging Frau Hebamme Pfaff zu Winden  am
Dienstag bei voller Rüstigkeit. — Herr Postschaffner Heppel in
Limburg  ist nach 42-jähriger Thätigkeit in den Ruhestand
getreten. Aus diesem Anlaß wurde ihm das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen. — Reicher Segen wurde am Samstag einem Ein¬
wohner in Frohnhausen  zu Theil: das Zuchtschwein warf
10 Ferkel, die Ziege bekam2Geißen und 10 Bruteiern entschlüpften
ebenso viele kleine Gänse. — In Gräveneck  schoß der 27-jährige
ledige Rottenarbeiter August Heß sich eine Kugel in den Hals.
Nach Gießen in die Klinik verbracht, verstarb derselbe während der
Operation. — In Cronberg  ist der Marstall und das Haus-
personal Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich eingetroffen.—Der
vor etwa zwei Monaten nach. Unterschlagungamtlicher Gelder
flüchtig gegangene Inspektor des Klapperfeld-Gefängnisses zu
Frankfurt  ä . M., Habcrmanu, ist in Berlin ermittelt worden.
Es scheint, daß Habermann in völlig heruntergekommenem Zustande
aufgegriffen und ins Spital eingeliefert wurde, wo er rn seiner
hülstosen Lage dem Arzt Alles eingestauden hat. —Bei einer kürz¬
lich stattqehabten Taufe in einer Arbeiterfamiliezu Offenbach
konnte fcstgcstellt werden, daß der Täufling auch einen Ururgroß-
vater besitzt. Die Altersverhältnisse zeigen folgende Abstufungen:
Täufling 2 Monate, Vater 27, Großvater 48, Urgroßvater 70,
Ururgroßvater 98 Jahre.

/X Main ?, 20. April. Rheinpegel:  1 m 60 cm Vor¬
mittags gegen1 in 64 cm am gestrigen Vormittag.

In der Thunes ' schen Erbschaftsangele,gcnheU
sich ein Bruder des bereits mit 2000 Mk.

Sitzung der Slndtnrrordnetsn
" vom 20 . April 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank¬
direktors Reusch  34 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister vr . v. Jbell,  Bürger¬
meister Heß und Beigeordneter Körner,  ferner Herr Obersekretär
Rosa lew sk  i als Protokollführer.

lieber die Prüfung der Vorlage, betreffend den Umbau der
Accumula .torenbatterie in dem Königl . Theater,
Seitens des Finanzausschussesberichtet Herr vr . Dreyer.  Die
genannte Anlage ist in ihren Leistungen so stark zurückaegangen,
daß die Intendantur einen Umbau derselben beantragt hat. Die
Untersuchung durch den Sachverständigen unseres Elektricitätswerks
Herrn Reaterungsbaumeister Berlit und einen Ingenieur der
Hnagener Accumulatorenfabrik ergab, daß die negative» Platten
durch die oft vorkommeudenUeberanftrengungendervrrhältnißmäßig
kleinen Batterie vollständig verdorben waren, sodaß der große
Kapazitütsocrlusteintretcn mußte, ebenso war emeAnznhl positiver
Platten so verbogen, daß eine Erneuerung erforderlich ist. Da eine
Auswechslung der beschädigten Platten ca. 6000 Mk. kosten würde
und in 3—4 Jahren die Platten mit einem noch größeren Kosten-
aufwande(ca. 10,000 Mk.) doch erneuert werden müßten, so wird
eine sofortige Erneuerung aller Platten empfohlen, was 14,600Mk.
kosten würde, dadurch aber der große VortheU erreicht, daß eine
Erhöhung der Kapazität von 2.720 auf 2.1008 Amporestunden(bei
0-stündiger Entladung) erreicht wird. Außerdem wird die Batterie
leistungsfähiger, sodaß es möglich sein würde, bei augenblicklichen
Unfällen au Kesseln oder Maschinen doch eine große Oper weiter-
spielcu zu lassen. Der Finanzausschuß hat vor Allem die Frage
geprüft, ob die Stadt verpflichtet ist, die Kosten zn tragen, oder ob
dies Sache der Theatcrleitung ist. Nachdem eine Prüfung des Ver¬
trags mit dem Kgl. Hausminlsteriunl die diesbezügliche Verpflichtung
der Stadt klar ergeben hat, glaubt auch er die sofortige gründliche
Verbesserung und Verstärkung der Batterie und die Bewilligung der
Koste» von 14,60«) Mk. empfehlen zu sollen. Er beantragt die
Genehmigung der Magistratsvorlage, was die Versammlung beschließt.

hat
bedachken Bernhard Wolf

zu Philadelphia um Unterstützung aus der Erbschaft an die Stadt
gewandt. Da der Gesuchsteller, Anstreicher Daniel Wolf, bedürftig
erscheint, so beschloß der Magistrat, auch ihm die Summe voll
2000 Mk. aus dem Legat der Wwe. Thunes zuzuwenden. Der
Finanzausschuß(Berichterstatter: Herr vr . Dreyer)  beantragt
und das Kollegium beschließt, diesem Beschlüsse beizutrcten.

Di« Stadtkasse hat der Kurverwaltung  für angekauftes
Grundeiqenthuniaus dem Grundstücksconto 97,602 Mk. 60 Pf. vor-
gestrcckt. Nach Beschluß des Magistrats soll die Kurverwaltung
diesen Vorschuß mit o'h.< pCt. verzinsen und mit l 'h pCt. amorti-
stren. Der Finanzausschuß(Berichterstatter: Herr vr . Dreyer)
ist mit dem Vorschuß einverstanden, findet aber sowohl die vor¬
gesehene Verzinsung wie die Tilgung zu niedrig, da die Stadt jetzt
selbst keine Anleihe unter 4 pCt. aufnehmen kann. Er beantragt
und die Versanunlung beschließt, daß eine Verzinsung von4 pCt.
und Tilgung von 2 pCt. von, 1. April 1901 ab vorgesehen werde,
daß aber, um die gedruckten Etats für 1900 nicht ändern zu müssen,
für dieses Rechnungsjahr der vom Magistrat vorgesehene Satz stehen
bleiben möge. . . _ „„ ,,

Die Erbreiterung des Trottoirs auf der Westseite der
Mainzerstraße  ist 'jetzt so ziemlich durchgeführt. Es fehlt bloß
noch das Stück vor den, früher Geisel'scheu Hause, Ecke der ver¬
längerten Rheinstraßc. Verhandlungen mit dem neuen Eigeuthümer,
Herrn W. Scarisbrick. hatten das Ergebniß, daß er sich bereit er¬
klärte, die abzuttetende Fläche von 0 Ruthen 02 Schuh zu 1200 Mk.
die Ruthe zu verkaufen und seine 67 Meter lange Einfriedigungs¬
mauer selbst zurückzilsetzen, wenn ihm hierfür 1000 Mk. vergütet
werden. Für die Mehrzahl der Trottoirsireifcn sind zwar nur
900 Mk. pro Ruthe bezahlt worden, doch ist der Fiuanzaiisschuß
(Berichterstatter: Herr ür. Dreyer)  der Ansicht, daß die bevor¬
zugte Lage dieses Grundstücks den höheren Preis rechtfertige und
beantragt die Genehmigung des Ankauf? iür den GesammtpreiS
von 7624 Mk., was die Versammlung beschließt.

Am0. November 1897 hat die Stadtverordneteu-Versainmlung
die Aufnahme einer mit jährlich 2V*pCt. zu tilgenden Anleihe
von 4.000,000 Mk. gegen3>/--procentige Jnhaberpapiere genehmigt.
Ein Theil dieser Anleihe, und zwar 2,000,000 Mk., ist im Jahre 1893
ausgenommen worden und der Rest von 2,000,000 Mk. (abzüglich
140,000 Mk. Tilgungsraten) soll jetzt aufgenommen werden. Da
aber bei dem gegenwärtigen Stand des Geldmarkts 3V--procent!ge
Stadtobligationen sehr'schwer und dann nur mit bedeutenden,
Nnterkurs anznbringen sind, hat der Magistrat beschlossen, daß der
Rest der Anleihe zu 4pCt. ausgegebcn werden soll. Die Aenderung
des früher auf 3',- pCt.Zinsen lautenden Allerhöchsten Privilegiums
ist bereits genehmigt. Der Finanzausschuß(Berichterstatter: Herr
vr . Dreyer)  hat die Sache eingehend geprüft und sich dabei über¬
zeugt, daß der Vorschlag des Magistrats den veränderten Um¬
ständen entspricht. Er empfiehlt die Genehuiigung des Maqistrats-
antrags und die Versa mmlung beschließt dieselbe. (Schluß folgt).

Aus dem GerichtssnaL.
6. Wiesbaden , 20. April. (Strafkammer .) Vorsitzender

Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Königs. Staats¬
anwaltschaft: Herr Assessor Freiherrv. Ledebur.  Der 1870 rn
Biebrich  geborene Fabrikarbeiter AugustB. soll in der Nacht
zum6. Februar d. I . zu Biebrich in der Nähe des Bahnhofs die
Dienstmagd Katharine Schmidt thätlich beleidigt und mit dem
Regenschirm geschlagen haben. Das ältliche Mädchen ging rn der
Nacht von einer Tanzmusik heim. Da begegnete ihn, B., der dre
Schmidt schon von früher her sehr genau kannte. B. machte einen
unsittlichen Angriff auf das Mädchen, dies setzte sich aber an¬
geblich zur Wehr, worauf der Bursche mit seinem Regen¬
schirm dem Mädchen ein Loch in den Kopf schlug. Wegen gefähr¬
licher und einfacher Körperverletzung rn je eine», Fall wird der
Angeklagte zu einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen oerurtherlt.
Der Regenschirm wird eingezogen; von der Anklage der thätltchm
Beleidigung erfolgt Freispruch. — Die 1844 geborene Ehefrau
KatharinaH. von hier besaß vor nicht gar so langer Zeit in der
Manritiusstraße ein Cigarrenlädchen. Am 2. .Februar d. Js.
soll sic dort die Zusammciikunft eines Mädchens mit einem
musikmachenden Unteroffizier begünstigt haben und war deshalb
wegen Kuppelei angeklagt worden. Sie wird freigesprochen. —
Am frühen Morgen des 10. Dczeiuberv. I . lag in der Bahnhof-
straße ein Mann in der Gosse, der war schauerlich betrunken. Frau
Fama sagt, es sei ein Regierungsbeamter gewesen. An diesen
Mann soll sich der irr Dotzhein, geborene Taglöhuer August K.
ierangepürscht und ihm das Portemonnaie mit etlichem Jn-
,alt, Hausschlüssel und Taschenmesser aus der Tasche gestohlen
haben Damit dem Betrunkenen bei seinem Erwachen nicht gleich
die Leere der linken Tasche auffallen solle, habe AugustK. ihm
seine schmutzige Alltagsmütze hinein gesteckt. Das Portemonnaie
enthielt 100 Mk. K. bestreitet tapfer jede Schuld. Wegen Dieb¬
stahls in strafschärfendem Rückfall wird der Angeklagte zu emcr
Gefängnißstrafe von 9 Monaten verurtheilt. — Im Höchster
Schlachthaus fand eines schönen Tages der Metzger Hammer, daß
er zwei Kühe geschlachtet, aber nur ein Ochsenmaul und eine Ochlen-
milz habe. Er kalkulirte richtig, daß Maul und Milz fortgekommen
sein müßten, und da neben ihm der 1808 geborene Metzger Ehren¬
reichG. von Nied  das Seine versehen hatte, fand es Hammer
für praktisch, einmal in dessen Wagen, der vor der Thür des
Schlachthauses stand und theilweise beladen war, uachzuforschen
nach den fehlenden Dingen. Er förderte dabei auch Ochseumaul
wie Milz an das Sonnenlicht, undG. wurde wegen Diebstahls an-
gcklagt. G. ist mehrmals vorbestraft, darunter auch em- oder
zweimal ivegen Eigenthumveraehens. Das Schöffengericht zu Höchst
war von der Schuld des Äugeklngten überzeugt und verurthciltt
ihn zu einer Gefängnißstrafe von 3 Wochen. Dagegen legte der
Verurtheilte Berufung ein. Er behauptet(und beweise es durch
Zeugen), daß im Höchster Schlachthaus keine diebischen Hände dazu
gehörten, um eine Verwechslung wie die mit dem Ochsenmaul(denn
G. hatte ein kleineres Kuhmaul auf dem Klotz im Schlachthaus liegen
lassen) und ein Mchrcinsacken wie das mit der Ochscumilz fertig
zu bringen, besonders, wenn man mit einem jungen Burschen, der
nicht gelernter Metzger sei, auflade. Der Angeklagte wird frei-
gesprochen.

* Dis KaUer Industrie. Vor der Strafkammer des Land¬
gericht« Hall  begann die Verhandlung der Strafsache gegen den
früheren Protest. Pfarrer Hermann Faulhaber, vormaligen Inhaber
der „Haller Industrie", und seinen Neffen, den Kaufuianu Walter
Herwig, wegen Bankerotts und Betrugs. Faulhaber ist gegen eure
Kaution von 10,000 Mark auf freiem Fuß belassen worden. Sem
Vcrtheidiger ist Rechtsainvalt Kraut von Stuttgart. Der Inhalt
der Anklage geht nach dem Berichte des „Staats-Anzeiger dahin,
daß Faulhaber eines Vergehens des einfachen Bankerotts, 8 Ver¬
gehen des vollendete», sowie eines Vergehens des versuchten Betrug«
beschuldiat wird, während Herwig 0 vollendeter uild zweier ver¬
suchter Betlugsvergchen angeklagt ist.

Sport.
* Gstertour de« „SüdwestdcutschcuNnionskartells der

Allgemeinen Radfahr-Uniou, D.-F.-C." Der Vorstand des „Süd-
westdeutschen Nnionskartells" hatte in der Unions-Zeitung' die
dem Kartell angehörcnden Vereine gebeten, ihre Ostcrtour so em-
zurichtcn, daß sic auf derselben Heppenheim an der Bergstraße be¬
rühren. Dieser Vorschlag hatte sehr günstige Aufnahme gefunden.
Auch von dem„Radfahr-Verein 1899" zu Wiesbaden hatten sich
am Ostersonntag, Früh 6 Uhr, 9 eifrige Radler eingefunden, die
sich trotz des zweifelhaften Wetters nicht abschrecken liehen, ihre
Tour anzutreten. Nach herrlicher Fahrt über Darmstadt und der
Bergstraße entlang trafen dieselben um 12V, Uhr in Heppenheim
im Gasthaus „Zum halben Moiid" ein, wo sie schon niigcsahr
100 Uuionskamerndcn au« Mannheim, Heidelbcrm Worms, Frank¬
furt rc nntrafen. Es entwickelte sich nun ein fröhliches Radler-
leben, das sich noch mehr steigerte, als gegen4 Uhr noch viele
Radler und Rndlerinnen au« Maiiuhcnn emtraseu. Un>6 Uhr



fuhren die Wiesbadener Unionisten mit den Heidelberger Sports¬
kameraden qeineinsam nach Heidelberg, deffen Schönheitendieselben
unter der liebenswürdigen Führung des Konsuls Herrn Wellborn
besichtigten. Nach einem vergnügten Abend in Heidelberg ging es
um 1 Uhr in das Standgnartier . um am nächsten Tag mu ll livr
die Weiterfahrt nach Mannheim anzutreten. Nach kurzem Aufenthalt
daselbst ging die Fahrt weiter über Ludwigshafen, Frankenthal.
Worms, Mainz, und Ostermontags um 9 Uhr Abends traf man tu
Wiesbaden wieder ein. Die ganze Tour wurde ur einem ge¬
mäßigten Tempo, gefahren mit richtiger Pauseneinthellung, sodaß
die 212 Kilometer der ganzen Tour keinem der Theilnehmer zu
schwer wurden. Alle mit den Theilnehmern der Fahrt tu Be¬
rührung kommenden Konsulate gaben der Hoffnung Ausdruck, am
5 6 und 7. Mai zu dem großen Rndfahrfest in Wiesbaden sich
vollzählig zu treffen und frohe Tage zu verleben. „All Heill

Kieme Chronik.
In Niederöls  a » der Elbe setzte sich ein Abhang des

Brandelberges in Bewegung.  Das Rntschterram umfaßt
eine Fläche von etwa 10 Hektar. Sicherungsarbeiten wurden vor¬
genommen. Es ist Gefahr vorhanden, daß bei anhaltendem Rcgen-
wetter das Rutschtcrrain in die Elbe hinemsturzt, was „eme
bedeutende Rückstauung des Wassers verursachen und die Hauser

^ ^Jn " dnn Ẑwick au er Vorort Planitz nahm der Bergarbeiter
Stephan eine Dynamit Patrone in den Mund  und brachte
sie vermittelst einer Zündschnur zur Explosion. Der Kopf des
Unglücklichen wurde in tausend Stücke zerrissen. ,

"Nach einem Bericht der socialdcmokratischcn„Münchener Post
wurde in der psychiatrischen Ablhcilung des Krankenhauses ein
Kranker Nachts vom Wärter schwer mißhandelt.  Er erlitt

a si»“ df ? J" rt ? ' (JXl>. ® n), 17. » ,«, » ,.d gotndbet:
Ein Ausflügler Namens Tarara , der mit Bekannten den unter dem
Namen Perle du Rhöne bekannten Schlund besichtigte, wurde
schwindelig und suchte sich an einem vorbeilaufenoenc ektnschcu
Leitungsdraht zu halten. Hierbei erlitt er eine derartige Erschütte¬
rung daß er in den wenigstens 30 Meter tiefen Schlund stürzte.
Der Körper ist an den Kalkfelsen zerschellt.

Bei der Untersuchungüber den Verlust des Po st da mp fers
.Mexican ", dessen Verlust durch Zusammenstoß an der sud-
rfrikanischen Küste>vir jüngst meldeten, sagte einer der Fah >gaste,
nn Gruben-Jngenieur , aus, daß das Verhalten der Mann¬
schaften einfach schändlich  gewesen sei; vielei Matrosen. seien
sinnlos betriiiikcn gewesen. Es habe sich ein n, l,^ ork ^ 5
iponntn, bei welchem einem Matrosen ein Finger abgeschmtten wurde.

Der Krieg in Südafrika.
red London . 20. April. „Daily Telegraph" meldet aus

Kavstadt  vom 18. d. M. : Meldungen aus den nordwestlichen
Distrikten weisen darauf hin, daß der Aufstand thatsächlich unter¬
drückt ist. — „Daily Chronicle" meldet aus Bloemfontern
vom 19 d M.: Die erforderliche Remonteunusrustnug ist ein-
getroffen. Lord Roberts ist nunmelir zu weiterem Vorgehen bereit
- Morning Post" meldet ans Krmbcrley  vom l^ d M..
Lord Methuen erließ eine Bekanntmachung, wodurch er den Cwilisten
verbietet, ohne militärische GenehmigungK für die Uebergabe der 28affen Seitens der Aufständischen istum 6. Mai festgesetzt. Wcthuen besteht darauf, daß die Auf¬
ständischen brauchbare niodernc Waffen ausliefern.

^b London . 20. April. Schatzsekretär Hicks Beach hielt m
Bristol eine Rede, in der er ausführte : . Niemand kenne den Zeit¬
punkt der allgemeinen Wahlen. Die Regierung werde keinen.. ippell
an die Wähler richten, bis sie m .der Lage s« . d«^Politik anzu-
geben, welche sic als die für sudasnka geeignetste halte. — Ueber.
gehend auf die Frage der Rcichsfoderation, erklärte der Redner, das
hochherzige und loyale Vorgehen lasse eine Zukrmft ahnen, wo eine
Art gemeinsamer Organisation zwischen den Koloniecn und dem

Mutterland- eingeführt werden könne. Durch diese Organisation
könnte eine Kontrolle über die Politik des Reiches ausgcubt werden,
welche den Kolonicen hinreichendenAnthcrl an dcrpolitiichcn
Verantwortlichkeit und an der Vertheidlgung des Reiches zugesteht.

wb. Lissabon . 19. April. (Kammer.) Der republikanische
Vertreter von Oporto, Costa, kommt nochmals auf die Beförderung
englischer Truppen durch portugiesischesGebiet auf der Bahnstrecke
von Beim nach Umtali zu sprechen und erklärt, er habe den Wunsch
geäußert, den Minister des Aeußeren darüber zu rnterpel iren. -
Der Minister erwidert, die Regierung gab bereits über diese Ange¬
legenheit erschöpfende Erklärungen ab. Kerne auswärtige Macht
erhob Einspruch, nur die südafrikanischen Republiken hatten, wre
das ihr gutes Reckt gewesen sei, rn sehr korrekter Form Protch
eingelegt Der Minister fügt hinzu, die Regierung werde spater
durch die Vorlegung von Aktenstücken ihre Handlungsweise recht¬
fertigen; gegenwärtig halte sie es nicht für zwecklnatzig. die Frage
zu besprechen. Es sei nicht nöthrq, eine geheime-Sitzung abzuhalten.

Kehle RnHrichre«,
Ratlienow . 20. April. Aus Anlaß des Ablebens des

Generals v. Rosenberg  ging dem Husaren-Rcgiment v. Ziethen
vom Kaiser ans Wittenberge  folgendes Telegramm zu:
Ich spreche dem Regimente meine aufrichtige Theilnahme bei dem

Tode des Generals der Kavallerie v. Rofenberg aus , dessen
Verdienste um unsere Kavallerie nicht hoch genug anzuschlageu
sind. Der frische Wagemuth, der schneidige Reitergeist,
sein soldatisches Können und sein echt preußisches, braves
Soldateuherz machten ihn zu einem Kavallerie-Führer erster Ord¬
nung. Die Reiterwaffe, besoirders das Ziethen-Husaren-Regiment,
soll das Vorbild dieses ausgezeichneten Generals immer vor Augen
und sein Gedächtniß in hohen Ehren behalten, wie Ich dem
kühnen Husaren-Geiieral immer ein dankbares Andenken bewahren
werde, gez. WilhelmI. R." —Der Kaiser  sandte an die Wittwe
des Generals v. Rosenberg folgendes Telegramm: „Ich bedauere
mit Ihnen den Tod Ihres Gemahls von aufrichtigem Herzen.
Was er meiner Kavallerie geleistet, bleibt in der Geschichte der
Armee unvergessen und ist vorbildlich für seine Waffe. Gott tröste
Sie in Ihrem Schmerze. Wilhelm I. R."

Axrua , 20. April. (Reutermeldung.) Ein Telegramm des
Gouverneurs aus Kumassi  meldet , daß sich noch andere
Stämme empören;  er bittet um weitere Hülfstruppen. Die
Aschantis haben die treugeblicbeuenBekwais angegriffen und
800 derselben getödtct. Es wird befürchtet, daß dies die Bekwais
zwingt, sich dem Aufstande anzuschließen. Die Lage wird als
äußerst ern st angesehen. _ _____

VoUrsWirihschaftttche » .
Frnchtumrlrt fit Main ; vom 20. April 1900. Das pracht¬

volle Frühjahrswetter, sowie flaue austvärtige Berichte veranlaßten,
daß Weizen und Korn etwas zurückgiiiaen. Zu notircn ist:
100 Kilo Weizen, Raff, und Pfälzer, 16 Mk. -  Pst bis 16 Mk.
25 Pf ., 100 Kilo Korn, Naffaursches und Pfälzer 15 Mk.AoPf . bis
15 Mk. 50 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer , 15 Mk. 7o Pf.
bis 16 Mk. 50 Pf., Prinia amerikanischer Red-Wrnter-Wcizen 16 Mk.
75 Pf. bis 17 Mk. 50 Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten — Mk.
— Pf bis — Mk. — Pf., La-Plata -Weizen 16 Mk. 50 Pf . ^ rs.
17 Mk. 50 Pf., Russischer Weizen 17 Mk. ~ ^ 75 Pf .,
Amerikanischer Roggen 15 Mk. 25 Pf . bis l5,Mk . 50 Pf ,̂ Fron-anftf ct  Stocicicn— — ;Bf. PtS — » f.,
Egen 15 if . 25 Pf. bis 15 Mk. 50 Pf ., Hafer 14 Mk. 50 Pf.
bis 15 Mk. - Pf.

Rennen zu Frankfurt a.
Sonntag, den 22. Aprile., NachmittagsB Ulirt

Samlltof -FI *ic !i -Renncn.
WaUifriedaagd -BenHPii Ehrenpreis H..
/UtkiHiig - liiirdcn - llennen . . . . . .
Vnninis -Hürdrii . iieniien . . .
JoHannisberg -Jagdrennen Ehrenpreis n.

ggy » TotaHssitor im Betrieb. Zutritt frei.
Eintrittspreise : Passe - Partout Mk. 10.—, I . Platz Herren

Mk. 6.—, Damen Mk. 4.---, II . Platz Mk. 1.50, III . Plate
Mk. 1.—, Stehplatz Mk. 0.50, Wagenhallen Mk. 5.—. F11

All «! Harten sind sichtbar zu troffen.
Bsnnkliib Frankfurta. M.

Mk. 1500
,, 200Ö
, 150©
,, 1500„2000
„ 3000

Kiithschläge für Mrsuske.
Allen Lesern, die irgend an einer Krankheit

leiden und es satt haben, unnütze Arzneien za
nehmen, rathen wir, eino Postkarte an die Herren
Doctoren Pdradon u. Dumas, Leiter der Korre¬
spondenz-Abtheilung der Mddecine Nouvello
(17. Jahrgang) zu richten, um die deutsche
illustiirte BroxTiilre zu verlangen, dis
ihnen gratis und franco zugesandt wird.
Diese Broschüre enthiilt eine Darstellung der
vitalistischenMethoden und Auskunft über die
äusserlichen Behandlungsweisen  zur
vollständigen Heilung von Nervenkrankheiten,

hotel  Neurasthenie , Rheumatjsmus, Lähmung, Gicht,
, uMtoEomEnouvtLL» Zucken uhr, Brust-, Magen-, Leber- u. Nieren-

Krankheiten, Asthma, chronischer Bronchitis, Geschwülsten,
Krebsen, Fettleibigkeit u. s. w. Die Konsultationen, die in
deutscher Sprache ertheilt werden, sind unentgeltlich . Das
Hotel de la MMeuine Nouvelle — die bedeutendste
medizinische Anstalt in Frankreich — befindet sich 19 rue de
Lisbon ne in Paris. F .1
~ Wettauskteltinr ^ Parts . Äas im Aufträge des Deutschen
Reichs durch den Atüuchener Künstler Panstok entworfene moderne
Zimmer wird einen Gasofen im secessiouistischen Style von der
Firma « . Hauben  Sohn Carl , Fabrik für Gäsheizdfen
und Gasbadeöfen in Aachen, enthalten. *■■ Ml.11I. I _ m_ÜLL'ii._ ! LJ LJ_ UÜ—SS

Die Morgstt-Ans -ade enthält3 Beilagen,
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS" Nr . 48.
VkrantwortUch für Die Stetactlon: >i 9tjtl ) ( tt>t. KotattonSpKflriilrtU« u. ttuIOff
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Pr . cons.St.-Anl. »
» » » »
» * » »

Bad. 8t.-0bl . »
» v. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. 8t.-Hte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Ute. »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Hidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.&O»

» » kl . »
» » v. 87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt . Lire

» » ult. »
» » lOOOOr »
» » kleine »

Oest. Gold-Rte . fl.
> 8t.-E.-0 .(Flis .)»
» Silb.-Rte.Juli
» » » April
» Pap .-Ete .Febr.
» » » Mai

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» üuss.ScliuId£

Rum.amort.ltte . M
» » kl.
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894 J&

Russ. Obi.v. 1880 »
» »Eisb.A.I-11»
» Inn.A. v.87 »
» 8t.-R.v94 Rbl.

Serb. amor. G.-R.
Spanier cpt. Pb.
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» kl.

Türk. cons. Obi. M.
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Uug. Gld.-Rt. cpt.^4
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Deutsche Bank »
DTGenoss.-Baulc »
» Vcroiiisbank
Discout.-Comin. »
Dresdner Bank »
Frankf . llyp .-Bk.
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» Ksk.B.W.-B.
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Mein. llypoth .-Bk.
Banquc Ottomane
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165.60
14030
204.10
113.10
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190.10
158 30
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129.90
113.40
140 80
207.50
135.40
139
144.50
164 50
14!.40
113.50
156 20
144
126.60
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229.60
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124.

132 50
106.50
128.70
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I Ludwigeh .-Bezb . I224 .60
Lübeck-BücUen. 151.

I Maricnb .-Mla " ka | 81 .50
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Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Kodak.

» Zuckerf.Wagli.
Bierbr.-GeB. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
* z. Essigbaus
» Kalle (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grillt’& Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Chom. Fahr. Griesli.

t Goldenbg.
» Weiler terMoer
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Dpfkornb. u. liefet.
I). Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgom. Elekt.-G.
Int. Klektr. 0 . Wien
Elect. A. Schlickert
Helios Elektr. -Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Ilochst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Slrussenh.
Nordd. Lloyd
Ried. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

108.
406.50
81.50

136.50

233.50
125.
190.
75.30

129.
143.75
252.50
120.80
245.
111.

94.50
138.
153.70
251.50
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216.70
172.20
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140.
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98.50
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68.50
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76 60
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4. . Bad.Prüm.Th.100 140.10
4. . Bayer. » » 100 161.10
5. . Don.Regul. ö.fl.100 129.
3'/t Goth.Pfd.I. Th.100
3'/t » » II . » 100
3Va Köln-Mir.d.Th.100
3. . Madrider Fr. 100
4, . Mein.Pr -Pt .Th.100
3,2 Oest.v.1854ö.fl.250
4. . » »1860 * 500
3. . Oldenburger Th.40
20- Stuhlw-R.-Gr »150
- Türk.Fr40ü(i.C.7ö)
OnverBinslioheper Stüok

Ansbaoh-Gunz.ii.7 1 ,c
Augsburger »7
Braunschw. Th .20
FinländischoTh.lO
Freiburger Fr .15
Genua Le.150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchitelor Fr . 10
Oesterr. v.64 II. 100
» Credit»58 » 100
Pappenheimer fl.7
Hng.StnatsS.fl.lOOVenetianer Le. 30

110.80
135.10
4:3.90

131.90

136.55
127.50
97.90

121.

42 45
24.45

131.20
64.

12.40
24.30

341.
335.80

23.70
285.10

22.50
tlcclisel,

Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel »
Italien.
London .
Paris . . • • • •
Schweizer Bankplatze
Wien . . .

«»•

kurze Biotit.
169.27

81.20
76.32
20 50
81.40
80.32
84.32

ff» . »irrrysttjl*
2U-Franken-Slüoke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl. Sovereigns . -
Russ. Banknoten .
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Compt.-Not. Dchsohn. Cour».
Oltimn-lioLir. erster Cours.

16.29
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.40
84.30
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I>8".
Zu der am Samstag , den 21 . April 1900 , Abends

9 Uhr, im Vereinslokal „Zum Deutschen Hof " ftattfinbenbeu

lalrts-ifliiptotifdHioiitiüs
laben wir hierdurch unsere verehrliche» Mitglieder ergebenst ein und
bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen. § 330

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechnungsavlage des Kasfirers.
8. Bericht der Rechnungs -Prüfungscommission.
4 Neuwahl des Borstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfer pro 1900/1901.
6. Sonstige Vereins -Angelegenheiten.

Lek minim ach ung.
Mein Herren- und Knaben-Kleidergeschäft

befindet sich vom 1. April ab

im 1. Stock.
Heinrich Martin,

Michelsberg 24 , Michelsberg 24,
vis-ä-vis der Synagoge. 5307

®
©

G

©
1

SchnMcher
für

alle hiesigen Schulen
in dauerhaften Einbänden

vorräthig bei 5498

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-Handlung,

4 . Kleine Burgstrasse 4.

Gesellw . Wetzlar,
3. Weberaaste 3,

empfehlen für den Handarbeit«-Unterricht in den Schulen
sämmtliches Material.

Hübsche Nenheiten
in

5? Herren -Stoffen ^
sind eingetroffen und empfehle dieselben zur Anfertigung nach Maß

J . nie §:Ier , Herrenschneider,
Goldgaste 5, im Hanse de« .Heer» w iät. _

Das beste Waschpulver
ist und bleibtSchrsulil'sGemahlene

Salmiak -Terpentin -Seife/
Ueberall;u haben per Uacket 15 Pfg.

Bille auf Schutzmarke zu achten,
da ähnliche Packele mit geringer Qualität /\
zum gleichen Preise verlauft werden.

P. H. Schrauth, Neuwieda. Rh..
größte Dampsseifcnsabril mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830.

ürosste Auswahl m

Welchküssrelenvon
IGebr.liedemann,WangenLlüg.

Allxlner I>clle »te . skHse ,
Feinste 8chlo »akäse

Dessert -Alpenr »hmk»se
Anksrkäse. Anker- Cam.mhtrt.

GJbr
Zn baten in
den meisten
DeUcateis-

Sandlnngtn.

Schulranzen Schultaschen
(für Hand «en «l Kücken ) , bekannte gute Sorten,

H in nur hräftiger solider Arbeit au Hk . 1 .-
r i .so , 8 .- , a .so , 3 .— bis IO Ml*, offerirt

Kaufhaus Führer , 48-K; ™,Ä s.e 4a 5516

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

l
Tapetcn -JlBnufariur,

9. Kleine lliirgstrasse 9.
Reste zu federn Kreis ._ 3704

■ff*

Neubau„Hotel-Restaurant Fuhr“.
Zur Eiuweileung meines Hauses lade ich meine früheren Stammgäste, lieben Freunde und

Gönner, sowie die verehrte Nachbarschaft zu einem gemüthlichen Abend auf Samstag :, den 21 . April,
ein. Um 9 Uhr präcis:

©emelitsclnaftliclses Abend - Essen mit Damen.
Listen zum Einzeichnen liegen bei «I« Ricliinann , Geflügelhandlung, Marktetrasse, Reter Klory,

Kirchgasse, Carl Saueressig , Mühlgasse, und im Hotel auf. °663
Um wohlwollenden Zuspruch bittet Achtungsvoll

Philipp Fuhr.
Die Listen werden Samstag Mittag um 4 Uhr geschlossen u . lasse icli keine laste extra cirkuliren.
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ITken besten h.  billigsten gebrannten Kaffee i IF 1c ® *rc '!Sasse
kauft man in der Kaffee -Brennerei von * ^ 49 . 3721

H.&W.PATAKY
Ff*är»kFurl-a/M.Kaiscrslr.1
Centpale:BerlinN.W,62

6egpündefr188g. i (F. a.2438/11g.)
F112

WlllBr ftfUBsqtirllc von
beßzeltldellcle» Balltet- u. KMl-Wdklii.

Da durch Winterarbeitu'.ld Neusendung meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polfter-
und Holzmöbel von nur bekannt guter Qualität und Ausführung
zu bedeutend ermäßigten Preisen . Es empfiehlt sich daher
für jeden Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute, meine
Lager zu besichtigen. 2850

Möbel-Magazin Willi. Egenolf,
Webergaste 3.

_* t-aa*' iiueiileiiie autiiiaVkUii ^ .
A&otite ovale Hosen zu 10 und 20 Pfg. Verkauf.

Famos - Putz - Extract
steht als

Bestes aller Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

$S| P” Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.
Schmitt&Förderer, Wahlershausen-Cassel.

Zu haben bei Luuis Himmel , Norostrasse, Carl
Menzel , Emserstr. 48, J . M. Kotli Anteil f„ Burestr.,
Ludwig Wirtli , Wellritastr., Carl « iss . Grabenstr.

Größtes Bcttenlager am Platze.
kleinster Nutzen, rascher Umsatz.

Cendle 's Möbelaeichäst, Ellenbogengasse9.
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5559

Sclionen zur Wäscie-Stickerei.
© . Hexamer , Goldgasse2, Laden.

Bettunteriagestotfe
für WUcItnerlnnen . Hrnnkc u . Hinder von Mk . l .SO
bis Mb . li .— per Meter, sowie sümratliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 2887

Drogerie Clir . Tauber,
Mircligasae « . Telephon 719,

Man verlange die ächten -iPi

Ludwig Kopp’sehen

Ideal Schulstiefel.
Sie sind kleidsam, haltbar und praktisch.

Man hüte sich vor werthlosen Nachahmungen
und beachte die gesetzlich geschützte Marke

auf jeder Sohle. * * * * * * * * *

Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
Langgakie 44 . Marktstrasse lSa.

Webergasse 31  u. 33 .
->~ Telephon No . 626 . «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

